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Gegenstand und Fragestellung
Inwiefern tragen Kurse an der Volkshochschule, 

außerhalb des klassischen Sprachunterrichts, 

zum Spracherwerb der Teilnehmenden bei?

Forschungskontext
• Literatur verfeinert sprachliche Fähigkeiten 

(vgl. Huemer 2007: 122)

• Kunst fördert die Imaginationskraft & Sensibilität 
(vgl. Fohr 2017 : 212)

• Der Kunstunterricht hat die Aufgabe Lese-, 

Schreib und Kommunikationskompetenzen 

zu vermitteln (vgl. Fohr 2017: 216)

Methodisches Vorgehen Ergebnisse und Interpretation 

Methodische Reflexion
• Begrenzte Stichprobengröße

• Kein expliziter Fokus auf Deutsch als 

Zweitsprache

Der Großteil der Teilnehmenden spricht 

Deutsch als Erstsprache

Anschlussstellen für 

Folgeuntersuchungen
• Rolle der Interaktion und Teilhabe

• Vergleich unterschiedlicher Kurstypen

Datengrundlage
• Kunstbasar

• Kurs: Grundkurs Zeichnen

• Kurs: Kreatives Schreiben

Teilnehmende Beobachtung

Interview

Umfrage
Kursformate, die den Spracherwerb

unterstützen

Kreative Aufgaben Gruppenaustausch

Anleitung durch Lehrkraft Präsentation der Ergebnisse

Leichterer Zugang zur Sprache

• Gemeinsame kreative Aufgaben 

fördern Gesprächsanlässe

• Problemstellungen motivieren zum 

Erklären eigener Ideen 

• Kreatives Arbeiten schafft einen 

gemeinsamen Bezugspunkt

Mehr Sprachen bringen Bildung weiter

In diesem Lehrforschungsprojekt arbeiten Studierende mit Mitarbeiter*innen, Lehrenden und

Kursteilnehmer*innen der Volkshochschule Essen. Sie erforschen die sprachlichen

Voraussetzungen der Beteiligten, die Gestaltung und Sprachorgansation in der VHS sowie die

Wünsche und Pläne im Bezug auf die Sprachen, mit denen Menschen ihren Alltag gestalten,

aber vor allem auch mit denen, die (neu) gelernt werden. Studierende lernen Methoden und

entwerfen Erhebungsinstrumente für verschiedene Zielgruppen.

Für die VHS können durch die Erhebungen mit Kursteilnehmer*innen eigene Fragen

aufgegriffen werden und ein Blick von außen kann interessante Impulse zur mehrsprachigen

Gestaltung liefern. Das Projekt fand im Wintersemester 2025/26 statt.

Eine Kooperation von Dr. Stephan Rinke und Dr. Sophia Schmidt von der VHS Essen

mit Prof. Judith Purkarthofer und Studierenden von der Universität Duisburg-Essen.
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